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Mit seiner Publikation über die kleinasiatischen Em blethis-A rten nahm  SEIDEN­
STÜCKER (1963) nicht nu r eine genaue Bestimm ung und Ergänzung m it neuen 
A rten der bisherigen Liste dieser G attung vor, sondern er machte auch eine gelun­
gene Analyse der taxonom ischen M erkmale, die fü r eine genaue Abgrenzung der 
einzelnen A rten  dienen können. Diese A rbeit erleichterte in hohem G rade die Ab­
grenzung noch zweier neuer östlicher Formen, deren Beschreibung hier gegeben 
wird.

Emblethis robustus sp. n.

Oval, 2,0—2,lm al so b re it w ie lang, gelblich, dunkelbraun punktiert.
K o p f  (Fig. 1) 1,25—l,30mal b reite r als lang, S tirnkeil proxim al dunkelbraun ge­
säumt, S tirn  m it X -artigem  braunem  Porenfleck, Synthlipsis 2,66—2,79mal (cf) oder 
2,77—2,81mal ( 9 )  so lang wie der Augendurchmesser. Fühler gelblich, proxim al m it 
schwarzen Borsten, distal m it b raunen Haaren, 1. Fühlerglied etwas m ehr als 2,5mal 
länger als breit, den S tirnkeil distal m it m ehr als y4 seiner Länge überragend,
2. Glied 0,8—0,9mal so lang wie die Diatone, 1:2:3:4 Fühlerglied =  19:52:35:34 (cf 9)- 
Pronotum  1,8—l,9m al b re ite r als lang, sehr b reit gesäumt, Pronotalsaum  m ehr als 
2mal b reite r als der S tirnkeil (Fig. 2), spärlich und gröber als die Scheibe dunkel­
braun  punktiert, die Poren m anchm al Porenflecken bildend, Seiten d istalw ärts 
konvergierend, schwach ausw ärts gebogen oder gerade oder leicht sinuös, proxim al 
stärker gerundet, V orderrand sehr tief ausgeschnitten, Vorderecken bis zur Hälfte 
der Augen vorgezogen (Fig. 1), M arginalborsten kurz, Proxim alw inkel des Scutellum  
m it dunkelbraunen Flecken. Exocorium m it dunkelbraunen Porenflecken und m it 
sehr kurzen M arginalborsten, die ausgerieben sein können. M em bran weißlich, m it 
braunen Flecken am D istalrand des Corium zwischen den Adern. Rostrum  bis zur 
M itte des M esosternum reichend. P leuren dunkelbraun, gelblich gesäumt, P leu ra l­
gelenke der Coxen gelblich. Beine gelblich, Tibien m it schwarzen Dornen, Distal-
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1—8: Em blethis robustus sp. n., 1: Kopf und V orderrand; 2: Um riß; 3, 4: G enital­kapsel; 5—8: Param er

ende der V ordertibia beim Männchen in einem Zapfen erw eitert. 1. Glied des H inter­
tarsus etw a 2,35mal so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen.
G e n i t a l k a p s e l  (Fig. 3 und 4) groß, distal m it einer seichten Randfurche und 
oberhalb der nasenförm ig vorspringenden Apophysen m it großen Trichombüscheln, 
die auf Erhebungen gelagert sind. D iaphragm a der G enitalkapsel m edial m it einer 
Kerbe. Param er wie Fig. 5—8.
L ä n g e  cf =  7,0—7,2 mm, 9  =  7,2—7,4 mm.
E. robustus sp. n. steht nach dem Bau der G enitalien E. angustus MONT, (sensu 
SEIDENSTÜCKER, 1963) sehr nahe. Die G enitalkapsel von robustus sp. n. hat je ­
doch eine seichte aber deutliche Randfurche und langhaarige Trichombüschel, die 
auf im Profil gut sichtbaren Erhebungen gelagert sind (Fig. 4). Bei angustus MONT.
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9—13: Em blethis persicus sp. n., 14—18: Em blethis m inutus  KIR.: 9, 14: Umriß; 10, 15: Genitalkapsel; 11—13 und 16—18: Param er

h at die Genitalkapsel keine durchlaufende Randfurche und die Trichombüschel 
sind m it kürzeren Haaren. Der Pronotum saum  bei angustus MONT, ist etw a l,5m al 
b reite r als der Stirnkeil, und der Synthlipsis ist etw a 3,5mal so lang wie der Augen­
durchmesser.
Ich untersuchte 5 cf cf und 4 9  9  von den folgenden F undorten :
K reta: Herakleion, A pril 1906 (1 cf und 1 9), Mai 1906 (1 cf); Ins. Dia, 25.-29. 5 1906 
(1 cf und 2 9 9); A ntr. Iovis, 1906 (1 cf und 1 9), sämtliche leg. BIRÖ.
Cypern: L arnaka (1 cf)-
Holotypus (1 cf aus K reta, Herakleion) und 5 Paratypen in der Sam m lung der 
Zoologischen A bteilung des Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museums in Buda­
pest, 3 Paratypen auch in m einer Samm lung im Zoologischen In stitu t der B ulgari­
schen Akadem ie der W issenschaften in Sofia.
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Emblethis persicus sp. n.
Oval, 2mal so breit wie lang (Fig. 9), gelblich, hellbraun punktiert.
K o p f  l,3m al breiter als lang, Synthlipsis 3,85mal so lang w ie der Augendurch­
messer, Fühler proxim al m it schwarzen Borsten, distal m it braunen H aaren, 1. Füh­
lerglied 2,2mal länger als breit, den Stirnkeil wenig überragend, 2. Glied 0,6mal so 
lang wie die Diatone, 1:2:3:4 Fühlerglied =  11:25:19:23. Pronotum  l,95mal breiter 
als lang, schmal gesäumt, Pronotalsaum  so breit wie der Stirnkeil, Seiten distal- 
w ärts leicht konvergierend, schwach ausw ärts gebogen, proxim al etwas stärker 
gerundet, V orderrand leicht eingebuchtet, Vorderecken wenig vorstehend, M arginal­
borsten sehr kurz. Exocorium breit, spärlich braun punktiert. M em bran weißlich, 
m it b raunen Flecken zwischen den Adern. Rostrum  bis zur M itte des M esosternum 
reichend. P leuren braun, gelblich gesäumt, Pleuralgelenke der Coxen gelblich. Beine 
gelblich, Tibien m it braunschw arzen Dornen. D istalende der V ordertibien in einen 
Zapfen erw eitert. 1. Glied des H intertarsus l,7m al so lang wie das 2. und 3. Glied 
zusammen.
G e n i t a l k a p s e l  (Fig. 10) distal nur m it seichten la teralen  Vertiefungen, ohne 
durchlaufende Randfurche und m it Trichombüscheln oberhalb der nasenförm ig 
vorspringenden Apophysen. D iaphragm a der G enitalkapsel m edial ohne Kerbe. 
Param er wie Fig. 11—13.
L ä n g e  4,3 mm (cf).
E. persicus sp. n. gehört zu der A rtengruppe m it schmalem Pronotalsaum  und steht 
nach seiner geringen K örperlänge E. m inutus  KIR. nahe. Die letzte A rt ist aber 
schlanker, ih r 1. Tarsenglied ist nu r l,4m al so lang wie das 2. und 3. Glied zusam ­
men. Die Genitalkapsel (Fig. 15) ist ohne Trichombüschel. Das Param er (Fig. 16—18) 
ist auch verschieden. E. griseus WOLFF, E. denticollis HORV. und E. osmanus SDST. 
sind viel größer. Die G enitalkapsel von osmanus SDST. ist distal m it einer R and­
furche. Die wenig bekannte m ittelasiatische A rt E. brevicornis HORV., die auch 
einen schmalen Pronotum saum  hat, ist auch größer, der Pronotalsaum  ist aufw ärts 
gebogen und das 1. Tarsenglied ist 2mal länger als das 2. und 3. Glied zusammen.
Der aus Iran  beschriebene E. tenellus KIR. steht Gonianotus m arginepunctatus 
WOLFF sehr nahe und muß zur G attung Gonianotus gestellt w erden, w enn man 
diese G attung überhaup t als von Em blethis getrennt halten kann.
Ich untersuchte 1 cf (Holotypus) aus Iran : Isfagan, 22. 11. 1903, leg. ZARUDNJI. Das 
einzige Typusexem plar ist in der Sam m lung des Zoologischen Institu ts der Akade­
m ie in Leningrad.
Ich möchte H errn Dr. Ä. SOÖS (Budapest) und H errn  I. M. KERZHNER (Leningrad), 
die m ir das M aterial zur Verfügung stellten, auch hier noch einm al bestens danken 
fü r die freundliche U nterstützung m einer Arbeit.
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